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Virreketyahrl. Abonnements

Preis fär Halle und vnſerr
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen,

J der Expedition des Courier

Der Courier. Durch die K. Po Anſtokten
im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

W.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Dienstag den 29. November 13836.

Deutſchland.
Laut Nachrichten aus dem Regierungs Bezirk

Bromberg ſind die Winterſaaten faſt überall gut
aufgegangen nur in einigen Gegenden des Kreiſes
Wongro witz haben ſie durch Wurmfraß und eine bis
her unbekannte Art kleiner Raupen gelitten. Dies
Uebel hat beſonders auch den Winter-Rapps betrof-
fen, von welchem große Strecken entweder ganz wie
der umgeackert oder nachgeſaet werden mußten. Die
Getreidepreiſe ſind ſammtlich geſtiegen, was für den
Landmann um ſo erfreulicher iſt, als ſowohl die Win-
ter- wie die Sommer- Erndte eine recht ergiebige, ja,
mit wenigen Ausnahmen, eine vorzügliche genannt
werden kann. Auch fängt der Getreidehandel ſich zu
beben an, und nicht nur die Bromberger Kaufleute ha
ben große Maſſen aufgekauft und bereits bedeutende
Verſendungen gemacht, ſondern auch die Getreide
händler in den an der Netze belegenen Städten ſind zu
beträchtlichen Getreide Ankäufen beauftragt. Von
121 Kähnen, die im Laufe des Oktober die Bromber-
ger Schleuſe paſſirten, waren 28 mit Getreide und
65 mit Oelfrüchten beladen. Von Nackel gingen 124
Kahne ein, von denen jedoch 51 unbeladen waren.
Auch der Wollhandel gewinnt wieder neues Leben,
und iſt die im künftigen Jahre zu erwartende Woll
ſchur hin und wieder bereits um 5 Thlr. theurer ver
kauft worden, als die vom laufenden Jahre. Von
den Tuchmachern des Bromberger Regierungs Be
irks ſind im Laufe des vorigen Monats 1868 Stücke
uch und 266 Stück Boy fabrizirt, und davon 788

Stück Tuch und 200 Stück Boy verkauft worden.
Die Glas Fabrik zu Uscz macht glänzende Geſchäfte
man hat bereits Vorbereitungen getroffen, das Ge
ſchaft durch Anlage einer zweiten Hütte zu Anfertigung
von Fenſterglas, und durch Erbauung neuer Familien
häuſer, zu erweitern,
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Frankreich.
Paris, d. 22. November. Der Gendarmerie

Offizier, der den Prinzen Ludwig Buonaparte nach
Lorient begleitet hat, iſt am 19. Abends wieder in Pa
ris eingetroffen und hat dem Miniſter des Jnnern ge
rdet daß ſich der Prinz am 15. Abends eingeſchifft
habe.

Geſtern iſt der Befehl nach Ham ergangen, die
Ex- Miniſter Polignac und Guernon de Ran-
ville auf freien Fuß zu ſetzen. Polignac geht nach
England, Guernon de Ranville auf ſeine Beſitzung
nahe bei Caen.

Das Gerücht von einer Aenderung im Kabinet
ſye vor Eröffnung der Kammern, gewinnt an Kon
iſtenz.

Marſchall Clauſel hat am 4. Nov. aus Bona
eine Proklamation an die Einwohner von Konſtantine
(wo er am 17. Nov. anzukommen gedachte) erlaſſen.
Es heißt darin „Jch marſchire auf eure Stadt, die
franzöſiſche Fahne dort aufzupflanzen. So hat mir
der König, mein Herr, befohlen und ſo wird es ge
ſchehen. Haltet euch ruhig vertheidigt euch nicht
eure Perſonen werden geachtet werden, eben ſo wie
eure Religion, euer Eigenthum. Achmed Bei, wenn
er ſich ohne Bedingung unterwirft, ſoll Sicherheit

finden aber er hat aufgehört, zu regieren zu befeh
len ſeine Macht iſt vernichtet ihr ſteht fortan unter

Frankreich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Nov. Der König wird in den

erſten Tagen der nächſten Woche zu Brighton Gehei-
men Rath halten, in welchem die weitere Vertagung
des Parlaments beſchloſſen werden durfte.

Die Hof- Zeitung enthält folgendes durch
Herrn Pakenham, Geſandten Sr. Majeſtät in Me
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xiko, dem Lord Palmerſton uüberſandte Ookument: fes nicht wirkte, zündeten ſie Spähne an und legten
Der interimiſtiſche Präſident der mexikaniſchen Repu
blik macht den Einwohnern dieſer Republik bekannt,
daß der allgemeine Kongreß Folgendes dekretirt hat
„Bis dahin, daß die mit Jhrer Majeſtät der Königin
Regentin von Spanien wegen der Anerkennung der
Unabhängigkeit dieſes Landes angeknüpften Unterhond-
lungen definitio beendigt ſein werden, bleiben die
Feindſeligkeiten mit der ſpaniſchen Nation eingeſtellt
die Regierung wird durch gegenwaärtiges Dekret er
machtigt, Maßregeln in Betreff des Handels zu tref-
fen, ohne die Grundſätze der Reciprocität zu über
ſchreiten.“

Spanien.
Die Débats enthalten ein drei Folioſpalten langes

Schreiben aus Madrid vom 12. Nov., woraus
nichts Neues zu entnehmen iſt. Die Dauer des Bur-
gerkriegs, die Unentſchiedenheit in den öffentlichen An
gelegenheiten, die zunehmende Verwirrung, alle
Zeichen politiſcher Jndolenz und Unreife, werden aus
dem ſpaniſchen Charakter und dem Mangel an energi-
ſchen Mannern erklärt. Die Parteien verſtehen weder
ſich ſelbſt noch die Nation ſie arbeiten im Leeren!
„Jn Spanien giebt es kein Recht, kein Geſetz nur
Privatwillen, Privatlaune. Nicht, als wenn es an
geſchriebenen Geſetzen fehlte: ſie ſind da, aber man
richtet ſich nicht darnach. Bei einem Prozeß darf

man nur den Referenten in ſein Jntereſſe ziehen, und
er kann nicht verloren gehen.

Jn der Sitzung der Kortes am 14. November iſt
durchaus nichts Wichtiges vorgekommen. Die Poſt
aus Andaluſien war an dieſem Tage zu Madrid aus
geblieben.

Nach einem Schreiben aus Cordova vom 6. No
vember ſoll Gomez in Guardalcanal ſechs Leguas
von Lerena, auf der Straße nach Sevilla, angekom-
men ſein. Das Korps des Gomez wird zu 12,000
Mann angegeben.

Telegraphiſche Oepeſche. Bayonne, d. 19. Nov.
Gomez war am 7. zu Berlenga; er ſchien ſich nach

Cordova zu richten. Rodil ſtand am 9. bei Mede
lin er iſt im Oberbefehl gegen Gomez durch Nar-
vaez erſetzt worden,

war.
der am 10. zu Navalmoral

Das Feuer gegen Bilbao war am 15. Nov.
noch nicht eröffnet worden. Espartero war am
18. zu Portugalette, wo er die engliſche Flotte fin
den wird.

Vermiſchtes.
Zu Saragoſſa wirkte vor Kurzem noch

eine im Jahr 1808 von den Franzoſen in die Stadt
geworfene Bombe verderblich. Am 25. Oktober war
dieſelbe von Galeerenſklaven, welche mit Wegrau-
mung von Trummern beſchaftigt waren aufgefunden
worden. Die Wachter drangten ſich herbei, um die

ſes Andenken der berühmten Belagerung zu beſchauen.
Um zu erfahren, ob die Bombe gefüllt ſei, wendeten
ſie ein ganz ſchlaues Mittel an. Zuerſt ſteckten ſie
ihre brennenden Cigarren in die Oeffnung. Als die

h

die Bombe darauf. Sie fanden bald, daß dieſelbe
gefüllt ſei. Die Bombe zerſprang und ſchlug einem
der Wachter Kopf, Beine und Hande weg ein ande
rer wurde ſo ſchwer verwundet, daß er bald nachher
ebenfalls ſtarb.

Nach Berichten aus Löcknau in Oſtindien,
iſt der dortige König damit beſchaftigt, ein Korps
Amazonen einzuüben das er ausgehoben und in drei
Regimenter vertheilt hat. Das erſte beſteht aus un
verheiratheten Mädchen, die beiden anderen aus ver
heiratheten Frauen, und dieſen hat er die Bewachung
ſeiner Perſon anvertraut. Alle anderen Geſchäfte
werden von dem Miniſter beſorgt. Jm Lande herrſcht
große Unzufriedenheit.

Jn den öffentlichen Blattern geſchieht jetzt ſo oft
Erwähnung der engl. und franzooöſ. Flotten, welche im
Tajo und der Gegend ſtationirt ſind, daß folgende
Liſte von den engl. Kriegsſchiffen auf der Liſſagboner
Station manchem Leſer willkommen ſein wird. Der
Kontre-Adm. W. A. Gage kommandirt auf dieſer
Station. Seine Flagge wehet vom Haſtings, von
74 Kanonen, ſeit 18. Aug. in Liſſabon. Außerdem
ſtehen unter ſeinem Befehle: Herkules, 74 Kanonen,
Kapt. Berkeley, ſegelte am 5. Oktbr. nach Liſſabon
Malabar, desgl., Kapt. Sir W. A. Montague, ſeit
8. Sept. im Tajo Minden, desgl., Kapt. Sharpe,
ſegelte am 15. Okt. nach der ſpan. Nordküſte Tala
vera, desgl. Kapt. Sullivan, ſeit dem 5. Juli im
Tajo Ruſſel, desgl., Kapt. Sir W. H. Dillon, ſe
gelte am 15. Okt. nach Liſſabon Eudymion, 50 Kan.,
Kapt. Sir S. Roberts, ſeit Auguſt im Hafen von
Coruna; Caſtor, 36 Kan., Kapt. Ld. J. Hay, ſeit
Juli in St. Anderan, an der calabriſchen Kuſte; Ma
gicienne, 24 Kan. Kapt. Mildmay, ſeit dem 19.
Sept. vor Cadix Pearl, 20 Kan., Komodore Nurſe,
ſeit dem 20. September im Tajo Tweed, desgl.
Kom. T. Maitland, ſeit dem 10. Sept. zu los Paſſa
ges, an der Küſte von Guipuscoa Ringdove, 16 K.,
Kom. W. E. Lapidge, an der ſpaniſchen Nordkuüſte
Camäleon, 10 K., Lt. Kom. Bradley, im Tajo;
Royaliſt, 10 K., Lt. Kom. Barlow, an der ſpaniſchen
Nordküſte; Saracen, desgl., Lt. Kom. Le Hardy,
ebendaſelbſt; Viper, 6 Kan., Lt. Com. Robinſon,
ſeit dem 10. Sept. bei Los Paſſages Phönix, Dampf
boot, Komod. W. Henderſon, an der ſpaniſchen Nord
küſte, Jm Oktober 1836 waren alſo auf dieſer
Station 6 Linienſchiffe von 74 Kanonen, ein Schiff
von 50 K., eins von 36 K., eins von 24 K., zwei
von 20 K., eins von 20 K., eins von 16 K., drei
von 10 K., eins von 6 K., zuſammen 646 Kanonen
und ein Dampfboot.

Bemerkung. 1) Die ſogenannte Liſſabon
Station umfaßt hiernach die Nordkuüſte Spaniens, die
ganze Weſtküſte Spaniens und Portugals, und die
Südküſte dieſer beiden Lander bis Cadiz. 2) Lord
John Hay ſteht alſo zunächſt unter dem Kontre Ad
miral Gage vor Liſſabon. Bekanntlich iſt der Hafen
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vorzüglicher Kriegshafen.
von Liſſabon welcher vom Tajo gebildet wird, ein

Der Eingang iſt etwas
ſchwierig, weil die beiden Barren oder Riegel, zwei
Sandbanke, genannt os Cachopos, nur in zwei nicht
breiten Kanälen die Einfahrt geſtatten.

einen auf einer Sandbank ſtehenden befeſtigten,runden Thurm, Bugio genannt, vertheidigt. Das
Waſſer im Hafen iſt ſo tief, daß Linienſchiffe dicht an

der Stadt, namentlich bei der Praça do Comercio,anlegen können. Die Vertheidigung des bekannten

Thurms von Belem bedeutet wenig. Die Geſchütze
auf demſelben werden engl. Kriegsſchiffe nie abhalten,
nach Liſſabon abzuſegeln.

Dieſe beiden
Einfahrten werden durch das Fort St. Juligao und

8
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Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Bauer a. Köln.
Hr. Fabr. Schmidt u. Hr. Kaufin. Müller a.

Berlin. Hr. Kaufm. Frohwein a. Schwelm.
Hr. Kaufm. Lehmann a. Bremen.

Stadt Zäürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben.
Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Fucher a. Berlin. Hr. Kaufm.Bung a. Lennep. Hr. Kaufm. Möocke a. Köln.
Goldnes Löwen: Hr. Kaufm. Schröder a. Ham-

burg. Hr. Kaufm. Sprengel a. Frankfurt a.
M. Hr. Kaufm. Humme a. Braunſchweig.

Hr. Part. Meinicke a. Dresden.
Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Selle a. Pretſch.

Fräul. Krohn a. Berlin. Hr. v. Gernicke a.
Dresden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Gottfried Boche zu Zuchau beab-
ſichtigt auf dem ſogenannten Pfingſtanger unweit des
Dorfes Unterpeißen und zwar auf der ſüdöſtlichen Spitze
deſſelben wo dieſer Anger gegen Abend an ein Acker-
ſtuöck des Anſpänner Chriſtian Haardt in Unter-
peißen, gegen Mitternacht aber an ein Ackerſtuck des
Koſſaten Gottfried Nehrecke in Unterpeißen grenzt,
eine Bockwindmuhle mit einem Mahl und einem Grau-
pengange zu erbauen. Jn Gemäßheit des H. 236.
Allg. L. R. Thl. II. Tit. 15. fordere ich alle, die gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu können vermeinen,

hierdurch auf, ihre Widerſpruche bis zum 1. Februar
1837 bei mir anzumelden. Spaätere Reklamationen
müſſen unberuckſichtigt bleiben. Uebrigens bemerke ich
noch, daß jede dieſerhalb gefuührte Proteſtation auf
einen 5 Sgr. Stempelbogen geſchrieben ſein muß.

Halle, den 23. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Der Müller Carl Borkenſtein ous Eisle-
ben beabſichtigt, auf einem zum Voigeſchen Gute zu
Kloſtermansfeld gehörigen Ackerſtuck in einer
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Entfernung von 40 Ellen von dem Wege, der von
Kloſtermanéfeld nach Helbra fuhrt, eine Bock
windmuühle zu erbauen.

Alle diejenigen, welche durch dieſe WindmuhlenAn-
lage ihre echte gefährdet ſehen werden in Gemäßheit
des Geſetzes vom 28. Oktober 1810. H. 7. hierdurch
aufgefordert, ihre desfallſigen Widerſpruche binnen 8
Wochen praäkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekannt-
machung an gerechnet auf einem 5 Sgr. Stempelbo-
gen bei dem unterzeichneten Landrath einzulegen widri-
genfalls ſie nach Verlauf dieſer Friſt mit ihren Anſprü-
chen nicht weiter werden gehört werden.

Hettſtädt, am 20. November 1836.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgs Kreiſes.
Münchhauſen.

Subhaſtations-Patent,
betreffend den Verkauf des Rittergutes

Geißelröhlitz.
Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im

Herzogthume Sachſen und deſſen Querfurther
Kreiſe belegenen, im Hypothekenbuche Tom. III. sub
No. 66. pag. 460 sq. eingetragenen auf Ein und
Zwanzig Tauſend Einhundert Thaler 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich abgeſchätzten, ehedem das Stößgerſche ge
nannten Mann und Weiberlehnrittergutes Geißel-
röh litz nebſt Zubehör, ausſchließlich derjenigen 4 wal-
zenden Srundſtuücke, welche dem Vorbeſitzer Johann
Gottfried Röbel mit dem Rittergute zugleich adju-
dicirt worden, als

1) ein Viertellandes in Geiſelröhlitzer,
2) vier halbe Viertellandes in Neumarker Flur,
3) der ſogenannten Stockwieſe in derſelben Flur,
4) La 8 Acker haltenden Holzes in Müchelnſcher

lur,
auf Antrag der Erbintereſſenten eingeleitet worden, ha
ben wir einen Bietungstermin auf

den 29. Mai 1837
vor dem Deputirten, Königl. Oberlandes- Gerichts
Aſſeſſor Marchand auf dem Rittergute Geißel-
röhlitz ſelbſt anberaumt, zu weichem Kaufluſtige mit
dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern
Kaufbedingungen in der hieſigen Generalregiſtratur ein
geſehen werden können.

Naumburg, den 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Oberlandes- Gericht von Sachſen.

v. Gärtner.
Folgendes angeblich verloren gegangenes Document

wird hiermit öffentlich aufgeboten:
Ein von dem Kaufmann und Aſſeſſor Carl Fried
rich Niedner hieſelbſt dem Kaufmann Carl
Friedrich Leopold Bartels wahrſcheinlich
im Jahre 1823 ausgeſtellter Gegenwechſel, worin
ſich erſterer zu einer Wechſelzahlung von 16512 Thl.
1 Gr. verpflichtete.

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſem Do
cumente als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefs Jnhaber Anſprüche zu haben glauben,
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den 13. Februar 1837,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Gerichts Amtmann Gäbler' geladen,

auf

um ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls
ihnen damit ein ewiges Stiſlſchweigen auferlegt und mit
Amortiſation der Documente verfahren werden wird.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Herren Juſtizcommiſſarien Patzsſchke und
Bielitz als Mandatarien vorgeſchlagen.

Naumburg, am 6. Okibr. 1836.
Königl. Preuß. Landgericht

Richter.

Holz verkauf.
Mit Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regie

rung ſollen in dem der hieſigen Kommune zugehörigen
Proömmerholze auf

den 11. Januar 1837,von Vormittags halb 9 uhr an,

mehrere hundert Stück Eichen, wovon ſich viele zu
Nutzholz eignen, nebſt andern Bäumen, gegen gleich
baare Bezahlung unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Kaufiuſtige laden wie zu dieſem Termine ein.
Freinn rg, den 8. November 1836.

Der Magiſtrat.
Schier,

Puppenköpfe offerirt, um damit zu räumen, un
ter Einkaufepreis A. Holtz muüller am Markt.

w.

Zu Weihnachten d. J. wird ein geſetztes, mit em
pfehtenden Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches Be
ſcheid mit der Wircthſchaft wiſſen muß, geſucht. Re
flektirende wollen ſich bei Hrn. Zwanziger auf dem
Serohhofe melden.

Circus Olimpique-
Von heute Dienstag den 29. November bis Sonn

tag den 4. December wird jeden Tag eine große Vor
ſtellung in der Univerſitäts-Reitbahn ſtattfinden, mit
dem Bemerken, daß die Sonntags Vorſtellung unwi-
derkuſch die letzte ſein wird. Anfang Punkt halb 7 Uhr.

Alexander Guerra.
Backhaus- Verkauf. Das dem Bäckermeiſter

Kropf gehörende, in hieſiger Neuſtadt am Mittel
breitenwege an der gangbarſten Straße belegene brau-
berechtigte gut eingerichtete Backhaus mit Seitengebäu-
de, Garten und allem Zubehör, ſoll den 19., De
cember d. J., Vormittags 10 Uhr, im Backhauſe
ſelbſt, nach den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich an den Meiſthietenden verkauft
werden.Kaufliebhaber ladet hiedurch ein

C ſo eben den 24. Rovember 1836.
Bergheim, Auctionator.

nalhandzeichnungen

100 e tut Räüſterne Bäume Nutzholz ſollen Frei

tag den 2. December d. J., Vormittage 9 Uhr, in
Muckrena bei Alsleben, dei dem Schulzen E. Reuder öffentlich gegen lich baare Bezahlung verſteigert

werden.
Ein gutes Dicard nebſt allem Zubehör ſteht billig

zur verrauſen bei Deckert auf der Schleuſe.
w.e Federnanzeige.

Einem verehrungswürdigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit einer großen Auswahl neugeriſſe
ver böhmiſcher Bettfedern und Daunen in meiner Nie
derlage, Eisleben im goldnen Stern, aufs beſte
verſehen bin und zu ganz billigen Preiſen verkaufe.

Eisleben, den 23. November 1836.
J. Jſer.

3 Stuck ganz neue Kronleuchter ſind zuſammen,
auch einzeln zu verkaufen auf dem Rathskeller.

Eine Pianoforte weiſet zum Verkauf nach, Klaus-

thor No. 2160. Fr. de Parade.
Dienſt Geſuch.

Ein Brauer, der bei mir das Bierbrauen, vorzug
lich Logerbier, gründlich erlernt hat ſucht ein baldiges
Unterkommen als Braumeiſter.

Eilenburg, am 24. November 1836.
Friedrich Klotzky,

Stadt Braumeiſter.

Alle Sorten Häringe, in Tonnen, Schocken und
einzeln, zu den billigen Preiſen ſind zu haben, und bit-
tet ein hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum
bei etwanigem Bedarf um ferneres Zutrauen

die Häringshandlung G. A. Zeidler,
Halle, große Ulrichſtraße No. 6

Ein Gut 10 bis 20,000 Thir. an Werth wird ge
ſucht. Selbſtverkäufer belieben Adreſſe und Ueberſicht
portofrei unter A, Z. in der Expedition dieſes Blattes
abzugeben.

Ein tüchtiger Iſter Verwalter iſt erforderlich. Adreſſe
und Lebenslauf werden portofrei unter J. L. angenom-
men in der Expedition dieſes Blattes.
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Kunſtanzeige.
Den reſp, Kunſtkennern und Kunſtliebhabern em

pfehle ich mich durch eine große Auswahl neuerer und
älterer Kupferſtiche, Lithographien, Landkarten Ori-

eine Anzahl vorzuüglicher Oeige

mätde, unter denen ſich mehrere Originale befinden.
Auch ſtehen bei mir drei cremoneſiſche Geigen zur An
ſicht. Mein Aufenthalt hierſelbſt iſt nur auf kurze Zeit
mein Logis im ſawarzen Bär No. 18.

Mazzucchi, Kunſthändter aus Mägdehuxg.
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